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Titelbild
Wer ist verrückt, die drinnen oder die draus-
sen, das ist hier die Frage. In Milos Formans
«One Flew Over the Cuckoo's Nest» spielt
Jack Nicholson einen Aussenseiter, der sich
nicht anpassen will. Bild: Unartisco



LIEBE LESER
Der Start der «Telearena», einer neuen Sendeform des Fernsehens der deutschen
und rätoromanischen Schweiz (DRS), war vielversprechend. Die Lifesendung um
das Thema «Sterbehilfe» gehörte für mich zu den lebendigsten und fesselnsten
Produktionen, die ich je am Bildschirm zu sehen bekommen habe. Max P. Ammann,
der Leiter des Ressorts Dramaturgische Sendungen beim Fernsehen DRS, Walter
Matthias Diggelmann als Autor des Auftragsstücks, Yvan Dalain als Regisseur,
Hans-Ulrich Indermaur ais Moderator, Prof. Dr. Peter Noll als «Spielverderber» und
nicht zu vergessen die Darsteller und das geladene Publikum haben gleichermassen
dazu beigetragen, diese erste Folge der «Telearena» zu einer überzeugenden, die
echt fernsehspezifischen Möglichkeiten ausschöpfenden Sendung zu gestalten (vgl.
die ausführliche Besprechung in dieser Nummer).
Auf die Nerven gegangen ist mir lediglich die Hektik, die sich gegen Schluss infolge
der überzogenen Zeit einstellte. Für die nächsten Folgen der «Telearena» wünscht
man den Programmverantwortlichen mehr Vertrauen in die Dynamik dieser neuen
Form des Fernsehspiels und mehr Mut zur Flexibilität— es wäre ja auch denkbar, dass
sich einmal ein Thema vor der vorgesehenen Zeit «erschöpft», das dann nicht künstlich

in die Länge gezogen werden sollte. Im vorliegenden Fall hätte doch die Tagesschau

sozusagen als«Pause»eingeplant werden können. Damit hätte Indermaur, der
sich seiner wahrhaft schwierigen Aufgabe — er hatte als Moderator die Diskussion zu
leiten, die Diskussionspunkte «abzuhaken» und auf die Einhaltung der Sendezeit
usw. zu achten — mit Bravour entledigt hat, Raum für eine flexiblere, die gruppendynamischen

Aspekte besser berücksichtigende Gesprächsführung erhalten. Wenn ich
daran denke, wie bedenkenlos jeweils bei Sport- und anderen Anlässen Sendezeiten
überzogen werden, bringe ich für das Zeitkorsett, in das man die «Telearena»
offensichtlich zwängen wollte, kein Verständnis auf.
Das Bemerkenswerteste an der ersten «Telearena»-Runde scheint mir jedoch zu
sein, dass es ihr gelungen ist, den Zuschauer vor dem Bildschirm zu aktivieren — man
reagierte und diskutierte schon während der Sendung, aber auch nachher, im Zug, im
Tram und in der Beiz. Das lag sowohl am Thema «Sterbehilfe» als auch an der
spezifischen Gestaltung. Dass solche thematisch brisanten und mediengerecht
präsentierten Sendungen den Zuschauer und Hörer mit Erfolg aus einer bloss passiven
Konsumhaltung, die die Medien mit Krimi-, Familien- und anderen Serien weiss Gott
genug hätscheln, hervorlocken können, hat auch die Radiosendung «Sind Sie sinnlich?

Aktive Meditation zu zweit» gezeigt. Die «Telearena» scheint mir auf dem
richtigen Weg zu sein. Nach zwei historischen Stücken stehen im Herbst zwei
weitere aktuelle Themen auf dem Programm: «Abtreibung» (29. September) und
«Feldgraue Scheiben» (20.Oktober). Die Mitbestimmung wäre noch ein weiteres
heisses Eisen...
Man könnte sich die Behandlung des Themas «Sterbehilfe» unter bloss medizinischen,

juristischen und spitalorganisatorischen Gesichtspunkten vorstellen. Durch
die Einbeziehung psychologischer, theologischer, politischer, soziologischer und
weiterer Aspekte hat die Sendung jedoch beträchtlich an Lebendigkeit, Lebensnähe
und Faszination gewonnen. Die Verantwortlichen der «Telearena» haben mehr
Aufgeschlossenheit bewiesen als jene des Magazins «Menschen, Technik, Wissenschaft»,

wo vergleichbare Themen zu oft und zu ausschliesslich vom Standpunkt
einer veralteten, einseitig materialistischen Wissenschaftlichkeit abgehandelt werden.

Mit freundlichen Grüssen
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